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Der Weg zu uns

Geborgen in der  
letzten Lebenszeit

hospiz-haus-geborgenheit.de

Der Hospizgedanke
Hospize bejahen das Leben und machen es sich 
zur Aufgabe, Menschen in der letzten Lebens-
phase zu unterstützen und zu pflegen. 

Die Hospizbewegung möchte Sterbenden und 
ihren Angehörigen helfen, sich auf das Lebens-
ende einzustellen und den Tod anzunehmen. 

Mit dem Wissen, dass jeder Mensch einmalig 
ist, achten wir ihn in seiner Persönlichkeit und 
seinem Recht auf Selbstbestimmung. 

Das Projekt wurde unterstützt von:
 ● Klosterkammer Hannover
 ● Freistaat Thüringen
 ● Doceins Lungenklinik Neustadt
 ● Stiftung Deutsche Krebshilfe
 ● Deutsche Fernsehlotterie
 ● Kooperationspartner 
 ● Palliativstation des Südharz-Klinikum  

Nordhausen
 ● Palliativstation Lungenklinik Ballenstedt
 ● Ambulanter palliativmedizinischer Dienst 

APANOR
 ● Ambulanter Hospiz- u. Beratungsdienst  

Nordhausen e.V.
 ● Ambulante Pflegedienste in der Region
 ● Harzklinikum Dorothea Christiane Erxleben 

Nicht dem Leben mehr Tage 
hinzufügen, sondern den  
Tagen mehr Leben geben.
Cicely Saunders



Finanzierung
Der Aufenthalt in einem stationären Hospiz ist 
für unsere Gäste zuzahlungsfrei!

 ● 95 Prozent des Tagesbedarfssatzes durch die 
Pflege- und Krankenkassen

 ● zu 5 Prozent durch den Träger des Hospizes, 
der die verbleibenden Kosten durch 
Spenden und Eigenmittel aufbringt

Träger
 ● Stiftung Hospiz Haus Geborgenheit

Wie können Sie unterstützen
Die Hospizarbeit ist eine Bewegung des Ehren-
amtes. Um die Arbeit des Hospizes gestalten  
zu können, bitten wir um Ihre Unterstützung!  

Mit einer Spende können auch Sie die Arbeit  
unseres Hospizes Haus Geborgenheit unter-
stützen. Jede Spende hilft unserem Anliegen, 
Sterbende und ihre Familien würdig zu begleiten.

Ihre Spende ist steuerlich absetzbar. Für 
eine Spendenquittung geben Sie bitte Ihre 
Anschrift im Verwendungszweck an.

Unser Haus
 ● 12 helle Einzelzimmer in behaglicher Atmosphäre
 ● separate Zimmer für Angehörige und Freunde
 ● großer Wohn- und Essbereich für Bewohner 

und Angehörige
 ● Andachtsraum
 ● Terrasse

Unser Team
 ● Pflegekräfte mit Palliative-Care-Ausbildung
 ● Hausärzte und Palliativmediziner
 ● therapeutische Begleitung durch  

Physio therapeuten und Psychologen
 ● Seelsorger
 ● ehrenamtliche Mitarbeiter

Das Leben im Hospiz
Liebevolle Zuwendung, das Vermitteln 
von Geborgenheit und eine an  
den Wünschen und Bedürfnissen  
der unheilbar kranken Menschen  
orientierte Pflege und Begleitung  
steht im Mittelpunkt unseres  
Handelns. 

Betroffene und ihre Angehörigen werden mit 
ihren Ängsten und Nöten ernst genommen und 
nicht allein gelassen.

Die Mitarbeiter des Pflegeteams sind in palliativ-
medizinischer Pflege geschult und können so auf 
Symptome reagieren, sie lindern und die Lebens-
qualität verbessern. Hierbei steht eine individuelle 
Schmerztherapie an erster Stelle. 

Angehörige, Freunde und Bekannte werden 
nach Wunsch in die Betreuung einbezogen und 
auch in der Trauer nicht allein gelassen.

Das Leben im Hospiz will die Lebensgewohn-
heiten der Bewohner aufnehmen und eine 
häusliche Atmosphäre schaffen. Wir sehen 
unser Hospiz als eine Herberge, die alle Gäste 
ungeachtet ihrer Krankheit, Biografie und 
Weltanschauung umsorgt.

Bankverbindung 
Stiftung Hospiz Haus Geborgenheit

UniCredit Bank – HypoVereinbank 
IBAN: DE41 8302 0087 0030 0474 94 
BIC: HYVEDEMM463

Verwendungszweck:  
Spende Hospiz Haus Geborgenheit

Aufnahmekriterien
Eine palliativmedizinische Versorgung im  
Hospiz kommt insbesondere bei folgenden 
fortschreitenden Erkrankungen in Betracht:

 ● fortgeschrittene Tumorerkrankungen
 ● Endstadium chronischer Erkrankungen des 

Herzens, der Nieren und Lunge oder des 
Verdauungstraktes

 ● Vollbild der Infektionskrankheit AIDS
 ● Erkrankungen des Nervensystems mit  

unaufhaltsam fortschreitenden Lähmungen
 ● bei einer unzureichenden Symptomkontrolle 

(Schmerzen, Übelkeit, Erbrechen, Luftnot, 
Verwirrtheit, Unruhe u.v.m.)

 ● psychosoziale und seelische Krisen des 
Betroffenen, die ambulant oder auf einer 
Allgemeinstation nicht überwunden  
werden können 


